
zurück zur Hauptseite

Mark Twain : Wie man die öffentliche Meinung kippt

oder: Vom Meinungsterror zum Selbstbetrug

Das übliche halbe Dutzend – wenige, aber lautstark – wird wie immer nach Krieg schreien.

Die Kirchen werden am Anfang widersprechen, lustlos und vorsichtig. Das Volk, der große

Riese, reibt sich verschlafen die Augen und versucht herauszubekommen, warum es 

eigentlich Krieg geben sollte. Voller Empörung und Entschiedenheit wird es sagen: „Das 

wäre nicht gerechtfertigt und unredlich. Und es gibt keinerlei zwingenden Grund dafür.“

Dann wird das halbe Dutzend noch lauter schreien. Einige angesehene Männer auf der 

anderen Seite werden vernünftige Argumente gegen einen Krieg vortragen, in Reden und 

Artikeln. Zu Anfang wird man ihnen zuhören und Beifall klatschen. Aber das wird nicht 

lange andauern. Jene wenigen anderen werden sie überschreien und prompt wird die Zahl

der Kriegsgegner schrumpfen und sie werden an Zustimmung einbüßen.

Binnen Kurzem kann man etwas Sonderbares erleben: Diese Redner werden grob vom 

Podium gestoßen. Die freie Rede wird stranguliert von Horden wütender Männer, die den 

„Gesteinigten“ eigentlich im Grunde ihres Herzens  nach wie vor Recht geben, aber das 

nicht mehr zu sagen wagen.

Und nun stimmt die ganze Nation in das Kriegsgeheul ein – auch die Kirchen und 

überhaupt alle. Sie schreien sich heiser und verfolgen jeden Aufrechten, der sich noch 

traut, den Mund aufzumachen. Und schon werden auch diese zunehmend verstummen.

Als nächstes werden die Politiker billige Lügen erfinden und das Land, das angegriffen 

wird, anprangern. Und alle werden erleichtert sein. Denn diese Fälschungen beruhigen ihr 

Gewissen. Und sie werden sich sorgfältig damit beschäftigen und sich weigern, jedwede 

Gegenargumente auch nur zur Kenntnis zu nehmen. 

Und am Ende wird jeder von ihnen sich Stück für Stück selbst einreden, dass der 

Krieg gerecht ist. Und Gott danken dafür, jetzt wieder ruhig schlafen zu können – 

nach diesem Prozess grotesken Selbstbetrugs.
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